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Es sind die entsetzlichen Nachrichten über
das Geschehen aus den Krisenregionen die-

ser Welt, die uns schockieren. Es sind die
Schicksale von Menschen, die uns bewegen.
Kriegerische Auseinandersetzungen lösen
jedoch auch Not und Etend bei Menschen

aus, dabei besonders den Kindern, die
schuldlos sind. Zum fatschen Zeitpunkt an

der falschen Stelle zu sein, genügt oftmals
schon, um ins Ungtück gerissen zu werden.

Schlimmes Leid, durch Kriege hervorge-
rufen, ist uns Deutschen glücklicherweise
schon seit mehreren Jahrzehnten erspart
gebtieben. Doch längst nicht a[[e Menschen

anderer Staaten können sich über eine
sotch positive Entwicktung in ihrem eigenen
Land freuen. Der letzte Konftikt in unserer
europäischen Nachbarschaft, im ehemati-
gen Jugostawien, hat uns sehr eindringtich
gezeigt, wie zerbrechlich und besonders
wertvo[[ der Frieden ist.

Neben der Erfüttung von militärischen
Aufgaben [eistet der Sanitätsdienst der

Bundeswehr in vielen Krisenregionen welt-
weit humanitäre Hilfe. Seit dem )ahre ry76
(Erdbebenhilfe in der Türkei) bis heute ist
der Sanitätsdienst der Bundeswehr u.a. auf
dem Ball<an, in Afrika oder in Afghanistan
mit seinen Sotdaten im Einsatz. Auch über
ihren Dienst hinaus sind viele unserer
Soldaten als ehrenamtliche Helfer bereit,
Lachen Helfen e.V. zu unterstützen.

Es ist mir besonders daran gelegen, das
vorbildliche Werk von Lachen Helfen zu

fördern. Denn Lachen Helfen bietet seit
dem Jahre ry96 für Hilfsmaßnahmen in
Krisengebieten eine ideale Plattform. Ziel
ist es, den Spendenstrom möglichst unbü-
rokratisch fließen zu lassen und dabei die
Verwaltungskosten äußerst gering zu ha[-

ten. Att jenen Helfern, die hier wertvolle
Arbeit [eisten, sage ich Dank und sichere
ihnen meine ungeteilte Anerkennung zu.

Mir persönlich gefättt die ldee dieser huma-
nitären Unterstützung und das Motto von
Lachen Helfen e.V. ausgesprochen gut, wes-
hatb ich mich dafür auch gerne einsetze. ln
meiner am Ende des Jahres zooT übernom-
menen Aufgabe ats Befehlshaber des Sani-
tätsführungskommandos der Bundeswehr
in Koblenz sehe ich mich insoweit auch als
Mittter und Förderer einer guten Sache. Was

kann es Schöneres geben, als leidenden
Kindern ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern
und Lebensmut zu geben? Die Möglichkeit
zu haben, Bedürftigen wieder ,,zum Lachen

zu verhelfen" - ist das nicht eine schöne
Herausforderung?

uelll

Ratedue[[
erbrachte
8o.ooo Euro

Das war an Spannung kaum noch

zu überbieten: Am Samstagabend, 3.

Januar, bekamen Wigald Boning und

Barbara Eligmann, die in einem dra-

matischen Rateduelt beim ,,Star Quiz
mit .lörg Pilawa" bereits zum zweiten
Ma[ für Lachen Helfen e.V. angetre-
ten waren, zuerst die r5o.ooo-Euro-
Frage geste[[t, die sie [eider nicht
beantworten konnten. Obgteich sie

selber zurück gerutscht waren auf
ro.ooo Euro, konnte Wigatd Boning
den Kontrahenten Reiner Calmund
und Franziska Schenk bei der
r5o.ooo-Euro-Antwort helfen, ats es

um die Frage nach Otivia Newton Johns
deutschem Onkel ging. Die Antwort
war richtig, das Duo Calmund/Schenk
gewann den Hauptpreis.

Nun zeigte sich, welch fantastischer
Sportsmann Reiner Calmund ist:
Er Iegte den r5o.ooo-Euro-Gewinn
mit den ro.ooo Euro von Barbara
Eligmann und Wigald Boning zusam-
men und teitte die Gesamtsumme zu

gleichen Teilen für beide Rateteams,

so dass auch für,,uns" stolze 8o.ooo
Euro für aktue[[e Hitfsprojekte in

Afghanistan gewonnen waren. A[[en

vier Prominenten gebührt deshatb
unser atler Dank!
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Fortschritte in der Mario-Keller-Schule Am Gtücksrad
Ein Mahnmal für den Tod des deutschen Polizisten bringt Bildung gedreht
ln der afghanischen Provinz Badakhshan,
im Nordosten des Landes, entsteht zur Zeit
die Mario-Ke[[er-Schu[e. Dieses Hitfsproiekt

kann als Musterbeispiet für die exzeltente

Kooperation von Auswärtigem Amt, Deutscher

Botschaft in Kabu[, der Bundespotizei und

nicht zuletzt Lachen Hetfen e.V. angese-

hen werden, denn innerhatb von wenigen

Monaten war aus einer spontanen ldee ein

konkretes Prolel<t geworden, das ietzt l<urz

vor der Fertigstellung steht.

Der Namensgeberder künftigen Schute, Mario

Ketler, ein aus Kartsruhe stammender Potizist,

war als Mitgtied der Sicherungsgruppe des

Bundeskriminalamtes bei der Deutschen

Botschaft in KabuI eingesetzt und wurde

am 15. August 2oo7 gemeinsam mit zwei

seiner Kotlegen bei einem Anschtag in Kabul
getötet. Zuvor hatte er seinen Angehörigen

und Freunden in der Heimat immer wie-
der von den etenden Lebensbedingungen

der Menschen in Afghanistan berichtet und

dabei insbesondere die verzweifelte Lage der

Kinder beschrieben.

Diese Anteilnahme von Mario Ke[[er am

Schicksal der Jüngsten in dem von Krieg und

Terror gepeinigten Land brachte seine Ettern,

seine Brüder und seine Lebensgefährtin nach

Die Grundmouern der neuen Schule
stehen bereits.

seinem gewaltsamen Tod dazu, Spenden-
gelder für die afghanischen Kinder zu sam-

metn. Kurz darauf wurde durch den damati-
gen deutschen Botschafter in Kabul, Dr. Hans-

Utrich Seidt, der Kontakt zu Lachen Helfen e.V.

hergestetlt. Dr. 5eidt, setbst Ehrenmitglied

in unserem Verein, wusste natürlich, dass

Lachen Hetfen mittlerweite über eine mehr-
jährige Erfahrung in der Verwirklichung von

Schutneubauten besitzt und so wurde das

gemeinsame Proiekt zügig in Angriff genom-

men. Spendenaufrufe über unsere Website

und verschiedene andere Medien sorgten

rasch für ein hohes Spendenaufl<ommen. rth

Kobtenz/ Lah nstein. Neue Wege fü r d ie Ja hres-

abschtussfeier geht seit drei lahren das Kob-

[enzer Heeresführungskommando: Nach ei-

nem kurzen Rückbtick durch den Chef des

Stabes, BrigadegeneraI Manfred Hofmann,

und musikatischer Einstimmung durch das

Quintett des Heeresmusikkorps 3oo lud

der Stab seine Angehörigen und Mitarbeiter

und deren Familienangehörigen bereits zum

dritten MaI auf den weihnachttichen Advents-

bazar in der Fatckenstein-Kaserne ein. Ne'

ben Kinderschminken kam auch dasGtücks-

rad am Stand von Lachen Hetfen zum Ein-

satz. Dort wurde Hauptmann Peter Otf von

Giseta Peukert, GabiSchmitz, Christina Katt-

hoff und Jutia Gorges tatkräftig und mit viet

Freude unterstützt. Für Kinder, die sonst nur

wenig zu [achen haben, wurde fleißig ge-.

spendet. Zu den Tageseinnahmen übergab

Stabshauptmann Watter Rehm im Beisein

des Befehtshabers Heeresführungskom-

mando, Generalteutnant Wotfgang Otto,

eine pratl gefüttte Spendendose an den

Repräsentanten unserer Region für Lachen

Hetfen e.V., Hauptmann Peter Otf. Das

Getd sammette Rehm antässlich seiner

Verabschiedung in den wohlverdienten
Ruhestand im Kameradenkreis ein. Auch

dieser Ertös findet Verwendung in den

Einsatz[ändernunsererSotdaten. olf

Mit einem Festol<twurde die Schule ftir lungen und

Mödchen in loto eingeweihL

ln der afghanischen Provinz Badakhshan

entsteht zurzeit die Mario-Keller-Schule.
Dieses Hitfsprojekt kann als MusterbeispieI
für die exzel[ente Kooperation von Aus-

wärtigem Amt, Deutscher Botschaft in

Kabut, der Bundespolizei und nicht zuletzt
Lachen Helfen e.V. angesehen werden, denn

innerhalb von wenigen Monaten war aus

Bilanz der Lachen-Helfen-Hilfsproiekte im lahre 2oo8
Einweihung zweier Schulen im Norden Afghanistans und Neubau von Kranken- und Waisenhäusern

einer spontanen ldee ein
konkretes Projekt gewor-

den, das jetzt kurz vor der
Fertigstellung steht.

Der Namensgeber der künf-
tigen Schule, Mario Ke[[er,

ein aus Karlsruhe stammen-
der Polizist, war als Mitgtied
der Sicherungsgruppe des
Bundeskriminalamtes bei

der Deutschen Botschaft
im Zentrum Kabuls einge-
setzt und wurde am

15. August zooT gemeinsam

mit zwei seiner Kollegen bei einem Anschlag
in Kabut getötet. Diese Anteilnahme von

Mario Ke[[er am Schicksal der Jüngsten
in dem von Krieg und Terror gepeinigten

Land brachte seine Eltern, seine Brüder und

seine Lebensgefährtin nach seinem gewalt-

samen Tod dazu, Spendengelder für die

afghanischen Kinder zu sammeln. Kurz dar-

auf wurde durch den damatigen deutschen

Botschafter in Kabu[, Dr. Hans-Ulrich 5eidt,
der Kontakt zu Lachen Helfen e.V. herge-

ste[[t. Spendenaufrufe über unsere Website

und verschiedene andere Medien sorg-

ten rasch zu einem Spendenaufkommen,
das nach kurzer Zeit die Finanzierung des

Schutprojekts sicherste[ten konnte.

Neben Bernhard Lohner, dem stel[vertre-
tenden lnspektionsleiter der Bundespo-

lizeiinspektion Karlsruhe, engagierte sich
Mario Ke[[ers Lebensgefährtin Verena

Häcker in ganz besonderem Maße fÜr

das Prolekt. Durch diesen Einsatz fand

Verena Häcker besonderen Gefatlen an

humanitärer Arbeit und übernahm ietzt die

Funktion und den Aufgabenbereich einer
Vereinsrepräsentantin von Lachen Helfen

e.V. für den Großraum Karlsruhe.

-Q." i \
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DWT wieder ein toller Erfolg
Lachen Hetfen e.V. zu Gast bei der SGW in Bad Godesberg

Das Foto zeigt von link: Brigodegenerol Klous
E Veit, lngrid Sool und Houptmonn Peter Olf.

Von Dienstag, r8. bis Mittwoch, r9.
November zooS bot das DWT-Forum mit
Ausste[[ung einmaI mehr eine hervorra-
gende Plattform, um mögtiche Sponsoren
aus Wirtschaft und lndustrie über das
Wirken von Lachen Helfen e.V. zu infor-
mieren. Hohes lnteresse bekundeten

unter anderem die Data-Warehouse
GmbH, EADS und T-Systems. Besonderes
Augenmerk richten die Unternehmen
auf die Regetn der Zusammenarbeit und

die Projektierungswege. Der Schutz vor
Missbrauch der Spendengelder gewinnt
auch bei den Sponsoren und Förderern
zunehmend an Bedeutung. Auch der fach-
liche Leiter der Ausste[[ung, der Vize-
präsident des Bundesamtes für lnforma-
tionsma nagement und lnformationstech nik,
Brigadegenerat Dipt.-lng. Klaus F. Veit,
nahm sich Zeit und tieß sich in aktue[-
le Projekte in den Einsatz[ändern unse-
rer Soldaten einweisen. Veit versprach,
Lachen Helfen e.V. auch in Zukunft gerne

im Rahmen seiner Möglichkeiten zu unter-
stützen. Er wünschte allen ehrenamtlichen
Mitarbeitern im Verein weiterhin viet Erfolg
bei ihrem Engagement. olf

Künstler und Soldaten in Ulm zeigen viel Herz
Ausstellung: ,,Kunst, die hilft" im Ulmer Offizierkasino ein voller Erfolg für die drei begünstigten Vereine

Utm. Mit Bildern, Skulpturen und Schmuck
Freude machen und dabei gteich drei
Wohttätigkeitsorganisationen unter-
stützen, das konnten die Besucher der
Ausstellung ,,Kunst, die hitft - Soldaten
und Künstler zeigen Herz" im Offizierkasino
in Ulm. lnsgesamt etf Künstler zeig-
ten einen bunten Reigen farbintensiver
Bilder, abstrakter Malerei, futuristischer
lnstal[ationen, erotischer Figuren und aus-
gefa[[ener Schmuckstücke. Ein TeiI des
Verkaufserlöses kam den bundeswehrna-
hen Vereinen ,,Lachen, Helfen e.V.", der
Ulmer,,Soldaten-Tumor- und Unfatthitfe
e.V." sowie dem Sozialprojekt ,,Petit
Flamme", ein Schul-proiekt für Kinder im
Kongo, zugute. Die Organisatoren Anne
Ammann, Brigitta Ernst und Oberstleutnant
Peter Fuss hatten beschlossen, mit die-
ser Ausste[[ung auf das wichtige
Engagement der drei Vereine hinzuwei-
sen und sie zu unterstützen. Vor rund
roo Eröffnungsgästen dankte OB Yvo

Gönner a[[en Beteiligten für das große
Engagement.

Ein besonderer Dank der Organisatoren
galt Oberst Wolfgang Michael Hirsch, der
die Räume des Offizierkasinos und die dort
tätigen Ordonanzen zw Verfügung gestel[t

somit diese Ausstellung in diesem stillvol-
len Rahmen erst ermöglicht hatte. Nach dem

Sie sind mit der Ausstellung Kunst, die hilft zufrieden: t.Vorsi2ender von Lochen Helfen e.V. Roderich Thien,

Generalorzt Dr. Eriko Fronke, UorsiEende der lllmer -Soldoten-Tumor- und Unfollhilfe e.V.'), Orgonisotoren

Alfred und Anne Ammonn, Btigitto Ernst sowie Oberstleutnont Peter-Wilhelm Fuß.

offiziellen Tei[ konnten die Gäste in Ruhe die
Ausstellung besichtigen. Am Sonntag ging

es mit einem Brunch weiter, der für große

Resonanz sorgte. lm Anschluss konnten
die Kunstwerke besichtigt werden, deren
Vietseitigl<eit auf große Begeisterung stieß.
Für den musikalischen Rahmen sorgten am

Samstag die Musiker Maria Fey (Piano) und

Martina Stauber (Gesang) mit Werken von

Albeniz, Schuhmann und Mozart. Sonntags

spielte der Stuttgarter Musikhochschuldozent
Hans-Joachim Fuss mit zwei Musiker-Ko[[egen.

An den beiden Tagen kamen rund zooo Euro

für die Arbeit der Vereine zusammen. A[le

waren sich einig: Die Al<tion wird im nächsten

Jahr eine Fortsetzung finden. ber

+++ Um auch zoog weiterhin seine humanitäre
Arbeit [eisten zu können, ist Lachen Helfen e.V.

auch im neuen lahr wieder auf Gönner ange-

wiesen. Hatten die Sachspenden bistang eine

herausragende Bedeutung, so verlagert sich der
Schwerpunkt mehr und mehr auf das Sammeln

von Geldspenden. r. Vorsitzender Roderich
Thien erklärt: ,,Gegenwärtig engagieren wir uns

besonders in Afghanistan, dem viertärmst€n
Land der Wett. Dorthin können wir [eider keine
Sachspenden bringen. Die Lufttransportkosten
würden den Wert der Spenden bei weitem über-

steigen." lm Einsatzgebiet der Bundeswehr
am Hindukusch fördert ,,Lachen Hetfen e.V."

deshalb vor allem die Errichtung von Schulen.
Brigadegeneral Bernd Kiesheyer, der selbst in

Kabul im Einsatz war erklärt: ,,ln einem Land, in

dem Analphabetentum ein sehr großes Problem

darstellt, sind lnvestitionen in Bildung die beste

Armutsprävention und die beste Vorsorge gegen

Fanatismus, Terrorismus und Gewalt." Mehr
lnformationen zu aktuelten Lachen-Helfen-
Proiekten erhalten Sie auch online unter www.

lachen-helfen.de. Selbstverständlich sind alle

Spenden steuerlich absetzbar. +++ ber

Spenden willkommen
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Eine Ara auf der Geschäftsstelle geht zu Ende!
Verabschiedung von Christa Strothe nach acht jahren voller Engagement und Herzblut

Ega[, ob Standortrespräsentanten, Lachen-

Helfen-Feldwebel oder Spender mit Lachen

Helfen e.V. zu tun hatten, ein Name war
für alte fest mit der Arbeit des Vereins
verbunden: Christa Strothe. Seit Beginn
dieses Jahrtausends war sie die lnstanz,
bei der a[[e organisatorischen Fäden

zusammen liefen. Roderich Thien beton-
te bei der Verabschiedung in feiertichem
Rahmen: ,,Sie waren fortan über viele

Jahre die erste Ansprechstelle in unserer
Bundesgeschäftsstelle und gaben unserem
Verein ein ,,Gesicht" und eine ,,Stimme".
Diese ersten Jahre waren geprägt von unse-
ren,,Lachen-Helfen-Feldwebetn" auf dem
Balkan, zu denen Christa Strothe - von
Kontingent zu Kontingent vielfach wieder-
holt - eine ganz besonders enge, zum Teil

sogar sehr persönliche Beziehung aufbau-
ten, und das zum Woh[e unseres noch iungen
humanitären Vereins, der durch Sie zu den

Sotdaten in den Einsatzländern einen intensi-
ven zwischenmenschlichen Kontakt aufbauen

konnte."

ln dieser Zeit hat Christa Strothe maßgeb-
tich die damaligen Schwerpunktaktionen

koordiniert und auf den

Weg gebracht. Viele
Sachs pen d entranspor-
ter kamen dank präzi-

ser Planung sicher in
Bosnien-Herzegowina,
Mazedonien oder im

Kosovo ans ZieI und
brachten tausenden
von Kindern die so not-
wendige Hilfe und Unter-

stützu ng.

Aber auch unsVorstands-
mitgliedern und vielen
anderen Vereinsmitgtie-
dern sowie Partnern im

ln- undAusland hatChris-
ta Strothe aufdie unter-
schiedlichste Weise im-

mer hilfreich und ver-

tässtich zur Verfügung
gestanden. Diese Hitfe ging sehr häufig weit
über die eigentlich Dienstzeit und die ,,Kern-
geschäfte" auf unserer Dienststel[e hinaus.
Thien: ,,lch denke hier nur an die sehr große

ZahI von Benefizveranstaltungen, die häufig

Christo Strothe wird stondesgemö1| mit Blumen von Roderich
Thien und Geschäftsstellenleiter Iüryen Boes verobschiedet.

am Abend oder am Wochenende stattfanden
und bis heute noch stattfinden. Sie waren
immer da, wenn Sie gebraucht wurden und
Sie haben lhre Aufgaben stets mit großer

Freude und vollem Engagement bewältigt.
Auf jeden Fa[[ haben Sie lhrem Wirken für
die gute Sache einen ganz persönlichen

,,Stempe[" aufgesetzt. Es wird schwer wer-
den, diese Lücke nun zu fü[[en."

Thien abschließend: ,,Nun ist es an der
Zeit, lhnen für den soeben beschriebenen
unermüdlichen Einsatz, aber auch für lhre
Leistung in den zurückliegenden Jahren
von ganzem Herzen zu danken. Dies tue ich
ste[lvertretend für atte Vereinsmitglieder,
für die vielen Soldaten und zivilen Bediens-
teten der Bundeswehr, für unsere Partner,
Sponsoren und Förderer, im ganz beson-
deren Maße aber im Namen der gewalti-
gen ZahI der Not leidenden Kinder in den
Einsatzländern unserer Streitkräfte, denen
auch und gerade durch lhre Arbeit in so

vielen Fä[[en geholfen werden konnte." ber

Christo Strothe bei einer der zohlreichen
Veronstoltungen, wo sie mit einem lnfostond über
Lochen Helfen e.V. Auskunft gob.

Auch bei dem Verloden des too. Hilfstronsportes
wor Christo Strothe gemeinsom mit den helfenden
Soldoten und Houptmonn Peter Olf dobei.
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